
Klima-Check! 
Schulkultur Ipsach

• Gewaltprävention in der Schule ist nur im Rahmen
geplanter Schulentwicklung erfolgreich.

• Jede Schule braucht Strategien des Agierens und 
des Reagierens.

• Auch gute Schulen und guter Unterricht sind nicht
gewalt- und störungsfrei.

• Aus: «Gewaltprävention an Schulen.» Doris Kessler 
und Dagmar Strohmeier



Prävention

Tertiär

Sekundär

Primär



Unterrichtsgestaltung

o Kooperative Lernmethoden

o Gehaltvolle Aufgaben

o Bewegungsangebote



Förderung der 
Sozialkompetenzen

o Gefühle erkennen & benennen

o Konfliktstrategien:

Friedensbrücke

Klassenrat



Regelwerk

o Stopp Regel

o Pausenbetreuung

o Klassenregeln erarbeiten

o Schulhausordnung



Raumgestaltung

o Kinder gestalten partizipativ mit

o Spielausleihe

o Schulgarten & Hecke



Gelebte 
Schulhauskultur

o Gemeinsame Anlässe

o Exkursionen & Reisen

o Grüssen als Ritual



Schulsozialarbeit
o niederschwellige Beratung zur Seite stellen

o SuS, Lehrpersonen, Eltern

o Einzelbetreuung von SuS

o Kleingruppenarbeit

o Arbeit mit ganzen Klassen

o Konflikte aufarbeiten & reflektieren

o Schulentwicklung (z. B. Friedensbrücke)



Schulleitung

o Schulentwicklung vorantreiben

o Mehrjahresplanung erstellen

o Zusammenarbeit mit dem Elternrat

o Zusammenarbeit mit allen Eltern

o Vermittlung zu externen Beratungsstellen

Symbolbild - Quelle: Chokniti Khongchum / Shutterstock.com



Frühintervention
o Stabilisierung der Situation 

o Weitere Zunahme von aggressivem Verhalten 
verhindern

o Schuldisziplinarische Massnahmen ergreifen

o Schulrechtliche Massnahmen ergreifen, um 
einer weiteren Verhärtung der Eskalation von 
Gewalt vorzubeugen

Symbolbild - Quelle: www.schule-uitikon.ch



Ausblick

• Gemeinsame Werte definieren

• Handlungsleitfaden erarbeiten

• Präventionsprojekt «Mein Körper gehört mir»

• Konfliktstrategien im Schulalltag leben

• Verantwortung auf mehrere Schultern verteilen
Quelle: www.huberbaugeschaeft.ch


